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Siertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

3 r C 0 1 r e r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jnſerate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 274.
Hierzu

Halle, Donnerstag den 21. November
eine Beilage.

1844.

Bei der heute beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 90ſter Kö-
nigl. Klaſſen- Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf
Nr. 6990 nach Duüſſeldorf bei Spatz; 1 Hauptgewinn von 30,000 Fhlr.
auf Nr. 66,947 nach Königsberg in Pr. bei Friedmann; 1 Gewinn
von 5000 Thlr. auf Nr. 51,809 in Berlin bei Moſer; 1 Gewinn von
2000 Thlr. auf Nr. 79,610 nach Goblenz bei Gevenich; 43 Gewinne
zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1802. 1844. 3409. 4776. 5188. 9160.
9897. 10,497. 13,757. 18,502. 26,906. 28,029. 28,345. 28,701. 30,682.
81,803. 34,384. 34,588. 34,982. 36,084. 37,353. 39,008. 39,279. 41,811.
43,336. 43,368. 48,119. 50,791. 54,053. 60,858. 63,740. 64,136. 65,371.
69,263. 70.976. 72,687. 73,445. 73,480. 75,827. 77,535. 79,037. 83,902.
und 84,071 in Berlin bei Alevin, 2mal bei Burg, bei Marcuſe und
ömal bei Seeger, nach Breslau 2mal bei Bethke, bei Gerſtenberg,
bei Holſchau, bei Löwenſtein und smal bei Schreiber, Coblenz bei
Gevenich, Cöln bei Krauß, Danzig bei Meyer und bei Rotzoll, Orie-
ſen bei Abraham, Elberfeld bei Heymer, Eilenburg bei Kieſewetter,
Glogau bei Levyſohn, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Leh-
mann Magdeburg bei Büchting und bei Roch, Marienwerder bei Beſt-
vater, Minden bei Wolffers, Naumburg bei Vogel, Neutz bei Kauff-
mann Oppeln bei Bender, Potsdam 2mal bei Hiller, Stettin 2mal
bei Rolin, Tilſit bei Loöwenberg und nach Wrießtzen bei Pätſch 48 Ge
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 19. 2686. 2742. 2969. 4234. 5359. 9317.
14,690. 15,229. 18,484. 21,324. 23,025. 24,484. 25,981. 28,061. 29,877.
80,705. 32,352. 37,701. 38,043. 38,214. 39,743. 41,359. 41,995. 45,539.
45,586. 49,476. 52,428. 54,170. 54,642. 56,225. 58,189. 58,998. 63,551.
64,610. 66,456. 66,704. 66,846. 67,708. 71,377. 71,870. 75,3 18. 78,227.
78,653. 80,107. 81,303 und 84,638 in Berlin 3mal bei Burg, bei
Grack, bei Jſrael, bei Moſer und 4mal bei Seeger, nach Branden-
burg bei Lazarus, Breslau 2mal bei Holſchau und 3mal bei Schrei-
ber, Bromberg bei George, Coblenz bet Gevenich, Cöln bei Krauß
und 2mal bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Drieſen bei Abra-
ham, Düſſeldorf bei Spatz, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Leh-
mann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, bei Friedmann, bei Heyg-
ſter und 2mal bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg 2mal
bei Elbthal, Marienwerder bei Beſtvater, Merſeburg 2mal bei Kie-
ſelbach, Münſter bei Hüger, Naumburg bei Vogel, Poſen bei Pul-
vermacher, Sagan bei Wieſenthal, Salzwedel bei Pflughaupt, Stet-
tin bei Rolin und 2mal bei Wilsnach, Tilſit bei Löwenberg und auf
das nicht abgeſetzte Loos Nr. 33,651; 49 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 738. 936. 3712. 7321. 7396. 7855. 10,329. 11,853. 16,347. 16,359.
16,023. 16,970. 19,609. 19,688. 24,395. 24,492. 26,004. 26,011. 27,317.
30,385. 32,950. 33,747. 33,886. 35,805. 50,099. 53,982. 57,564. 58,203.
59,483. 59,628. 59,878. 60 864. 61,646. 63,532. 63,711. 64,420. 65,553.
67,425. 70,096. 70,280. 70,482. 71,578. 71,834. 75,480. 77,5 63. 77,998.
78,523. 81,353 und 84,838
Berlin, d. 18. Rov. 1844. Königl. Ge Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Halle, d. 20. Nov. Bei der heute beſchloſſenen Stadt-

verordneten Wahl wurden erwahlt:
a) im VII. Wahlbezirk, Vorſtadt Glaucha:

Zum Stadtverordneten
Hr. Buchhandler Dr. Schwetſchke.

Zum Stellvertreter:
Hr. Zimmermeiſter Helm.

b) im VIII. Wahlbezirk, Strohhof und Klausthor:
Zum Stadtverordneten:

Hr. Oekonom A. Kirchner.
Zum Stellvertreter

Hr. Muhlenbeſitzer Teuſcher.
Die Wahl- Kommiſſion.

Berlin, d. 19. Novbr. Der General Major und Ge-
neral- Adjutant Sr. Maj. des Königs, von Rauch, iſt von
Neu-Strelitz hier angekommen. Se Excellenz der Ge
neral- Lieutenant und Kommandeur der 16ten Diviſion, von
Holleben, iſt nach Trier von hier abgereiſt.

Als Antwort auf die Broſchure des Stadtrath Riſch gegen
das Jnſtitut der Königl. Seehandlung wird hier bei Beſſer
eine Vertheidigung derſelben erſcheinen. Man darf im Publi-
kum mit Recht neugierig auf dieſelbe ſein. Die 2. Auflage der
Riſch'ſchen Schrift (die erſte iſt bereits vergriffen) wird dann
auch wohl nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Man iſt
dann im Stande, die gemachten Einwendungen näher zu be-
leuchten und auf ihre urſprungliche Bedeutung zuruckzuführen.
Auch das hier erſcheinende Wadzeckblatt, welches ſeit einiger
Zeit zur Beſprechung ſtädtiſcher Jntereſſen benutzt wird, hat
uber dieſen Gegenſtand einen der Schrift von Riſch günſtigen
Artikel gebracht.

Weimar, d. 12. Nov. Katholiſcher Seits wollte man
die neue Kirche in Eiſenach (ein bloßer Betſaal) vorgeſtern, am
Geburtstage Martin Luthers, feierlich einweihen, was aber



von Seiten der Jmmedlat Kommiſſion fur das katholiſche
Kirchen und Schulweſen hier nicht verſtattet worden iſt.

Die Augsburger Allgemeine Zeitung enthält den nachſte
henden Artikel aus München vom 13. November „Die im
laufenden Jahr zu Berlin ſtattgefundene Ausſtellung der Ge-
werbs- Erzeugniſſe des ganzen ZollVereins hat durch die Man
nigfaltigkeit, Gediegenheit und Schönheit der Leiſtungen der
vaterländiſchen Jnduſtrie alle Erwartungen befriedigt, die man
von derſelben hegen durfte. Sie hat dargethan, daß die Tech-
nik Deutſchlands der Jnduſtrie ſeiner beiden großen Konkurren
ten auf dem Weltmarkte in einzelnen Hauptzweigen uberlegen,
in den allermeiſten gleich, nur in wenigen Gegenſtänden unter-
geordnet iſt. Wahrend ſie aber ein erfreuliches und kräftigen-
des Bewußtſein von dem, was geleiſtet worden, in jedem Be-
ſchauer erzeugen mußte, konnte dem Kenner nicht entgehen,
wo Lucken noch auszufullen und Fortſchritte zu machen ſind;
wo es an Solidität fehlt, wo der Geſchmack zu veredeln, der
Preis zu ermäßigen iſt. Jn dieſer Beziehung hat ſie eine Reihe
ernſter Aufgaben und Anforderungen an die deutſche Jnduſtrie
geſtellt, die ſofort zu loöſen und zu befriedigen ſind. Bis zur
nächſten großen Prufung deſſen, was Fleiß und Kraft hierin
vermögen müſſen nach den darüber beſtehenden Verabredun-
gen der Zollvereins- Staaten mindeſtens funf Jahre verfließen,
ein Zeitraum, lang genug, um inzwiſchen gemachte Erfindun-
gen, Verbeſſerungen, Koſten Erſparungen wahrnehmen und
mit dem fruheren Stande derſelben Gewerbe vergleichen zu
können, und doch nicht ſo lang, um den Theilnehmern der
letzten Ausſtellung die Hoffnung zur abermaligen Darlegung
ihrer erneuten Bemühungen zu nehmen und damit die Ermun-
terung zum Fortſchritte zu ſchwachen. Kann man auch wah-
rend fuünf Jahren auf keinen weſentlichen Umſchwung der Jn-
duſtrie rechnen wie er nur in längeren Perioden ſichtbar iſt,
ſo läßt ſich doch erwarten daß während dieſer Zeit ein großer
Theil der Wunſche in Erfuüllung gehen werde, welche die Ber-
liner Ausſtellung in Bezug auf manche Zweige der deutſchen
Gewerbsthatigkeit veranlaſſen mußte. Jn dieſer Erwägung
haben Se. Majeſtät der König von Baiern beſchloſſen, die
nächſte Jnduſtrie- Ausſtellung fur die geſammten dem Zoll-Ver-
ein angehörigen Staaten innerhalb der Grenzen von Baiern im
Jahre 1849 zu veranſtalten. Von dieſem Beſchluß iſt bereits
den Zoll Vereinsgenoſſen mit dem Vorbehalt Nachricht gege-
ben worden das Rähere uüber Ort, Anfang und Dauer, dann
die ſonſtigtn Beſtimmungen ſeiner Zeit bekannt zu geben. Durch
dieſen Beſchluß durfte zugleich dem Wunſche entſprochen wer
den, den die etwas ſparſamere Beſchickung und der nothwen

dig ſchwachere Beſuch der Berliner Ausſtellung aus Suddeutſch-
land erregen mochte: die Ausſtellungen zwiſchen Nord und
Süddeutſchland wechſeln zu ſehen damit jedem Bewohner des
gemeinſamen Vaterlandes abwechſelnd gleiche Erleichterung
der Theilnahme und des Beſuches der Ausſtellungen moglich
gemacht werde.“

Schweiz.
Von der Aar, d. 10. Nov. Die „Jeſuiten-Berufung“

in Luzern bildet fortwährend den ausſchließlichen Gegenſtand
der Beſprechung in den Zeitungen ſowohl, als auch in den
öffentlichen und Privatbriefen. Die Veto- Gemeinden ſind be-
rufen, und der Widerſtand, der ſich faſt allgemein gegen den
Großraths- Beſchluß kund giebt, läßt wohl vermuthen, daß
die ehrwurdigen Vater nicht ſo bald ihren Einzug in Luzern hal-
ten werden. Die Geiſtlichkeit im Allgemeinen betrachtet den
Schritt Luzern's als einen Angriff gegen ihre Ehre, und meh-
rere Biſchoöfe, die, obwohl ſie den Orden als einen von der
Kirche anerkannten in Schutz nehmen, zeigen ſich der Berufung
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deſſelben abhold. Der Biſchof von Baſel hat durch ſein neue
ſtes Umlaufsſchreiben, in welchem er eine gewiſſe „Neutralität“
fur die zu erwartenden Ergebniſſe der Veto- Gemeinden aus
ſpricht, ſeine Unparteilichkeit zu erkennen geben wollen allein
nichts deſto weniger ſucht ihn jetzt ein Theil der Preſſe zu ver
dächtigen, als ſei er den Jeſuiten abhold. Die militairiſchen
Vorſichtsmaßregeln, welche von Seiten Luzerns ergriffen wur
den, dürften wohl nicht hinreichend ſein, falls der „Putſch“,
wie er von den radikalen Blättern gewunſcht wird losgeht.
Uebrigens hat man in den letzten Tagen das Gerucht zu verbrei-
ten geſucht, die Jeſuiten zeigten ſich abgeneigt, dem an ſie er
gangenen Rufe Folge zu leiſten, „da ſie keinen Anlaß zu Un
ruhen und Blutvergießen geben wollen.“ Von einigen aus
wärtigen Regierungen wurde der Beſchluß Luzerns ſehr uübel
aufgenommen, da man in ihm den erſten Schritt einer allge
meinen konfeſſtonellen Trennung erblicken will.

Frankreich.
Paris, d. 14. November. Herr von Bourqueney wird

am 18. d. hier erwartet; ſeine zeitweilige Entfernung von
Konſtantinopel findet ihren wahren Grund in einer beſondern
Berufung nach Paris, um ſich vor Beginn der Seſſion mit
ihm uüber die im Orient ſich vorbereitenden wichtigen Ereigniſſe
beſſer zu verſtändigen. Es hieß Anfangs, er werde einen
Nachfolger erhalten, allein nun iſt es vor der Hand wieder
entſchieden, daß er auf ſeinen Poſten zuruckkehrt.

Es beſtätigt ſich, daß die Regierung nicht ſehr günſtige
Nachrichten aus Algier erhalten hat. Abd-el-Kader ſoll die
ſen zufolge wieder an der Spitze bedeutender Streitkräfte ſte
hen, und bereits mehrere Razzias gegen die den Franzoſen be
freundeten Stämme ausgeführt haben. Auch Bugeauds Ep-
pedition hat ihren Zweck nur theilweiſe erreicht; nur die Ku
ſtenſtaämme um Dellys haben ſich unterworfen, die Kabylen des
Jnnern aber haben ſich alle in die Berge zuruckgezogen, und
zum Fruhjahr erſt ſoll eine große Expedition gegen ſie ſtattfin-
den. Einſtweilen gehen fortwährend Truppen Verſtärkuugen
nach Afrika.

Paris, d. 15. Novbr. Herr von Bourqueney, fran
zoöſiſcher Botſchafter bei der Pforte, iſt hier angekommen.

Die Preſſe“ verſichert, es ſei nun entſchieden, daß t7
Eleven der polytechniſchen Schule, wegen inſubordinationswi-
drigen Verhaltens, von der Wiederaufnahme in die Anſtalt
hege worden ſind. Die Schule wird am 20. November
eröffnet.

Man weiß jetzt poſitiv, daß Espartero am 9. November
noch in ſeiner Wohnung (Regents Park) zu London war und
uüberhaupt England nicht verlaſſen hat.

Spanien.
Madrid, d. 9. Novbr. Die Provinz Lerida iſt in Be

lagerungsſtand erklärt worden. Jm Congreß hat die Bera
thung uüber die Reform der Conſtitution angefangen.

Vermiſchtes.
Auch auf der Jnſel Corſica ſind durch anhaltend ſtroö

mende Regenguſſe große Verheerungen angerichtet worden.
Ueberall ſind die Waldſtröme und Bache uber ihre Ufer getreten
und haben die Ebenen uberſchwemmt. Bei Ajaccio ſind alle
Brucken fortgeriſſen und die Straße von da nach Baſtia der
maßen zerſtöort, daß alle Verbindungen zwiſchen dieſen beiden
Hauptorten der Jnſel unterbrochen iſt. Nach den letzten Be
richten aus Lyon war die Rhone wieder von Neuem ange-
ſchwoklen und hat in der Nacht vom O. die ſteinerne Brucke in
der Stadt zerſtort.



Der Schwabiſche Merkur meldet aus Frommern,
d. 12. Nov. Am 5. Mai d. J. ſind 17 Perſonen von hier nach
Amerika ausgewandert, zum Theil zu dieſem Schritt durch die
Hoffnung veranlaßt, daß ihnen in dieſem neuen Erdtheile ein
glänzendes Gluck ohne große Muühe werde zu Theil werden.
Geſtern Abend nun kamen funf dieſer Auswanderer von Ame-
rika hierher, in ihre alte Heimath zuruck: alle nach Aufopfe-
rung ihres Vermögens, einige überdies nach vollig zerrutteter
Geſundheit jetzt einzig auf die Wohlthzaätigkeit ihrer fruhe-
ren Mitbürger verwieſen. Einem Zuruckgekommenen iſt ſeine
junge Ehefrau im Alter von 25 Jahren in Zoar geſtorben, und
die ſo bitter Getäuſchten bringen die glaubwurdige Nachricht,
daß auch ihre ubrigen Reiſegenoſſen den Ruckweg in das alte
Vaterland gerne mit ihnen angetreten hatten, wenn nicht theils
durch Krankheit, theils durch vollige Mittelloſigkeit ihnen die-
ſes unmöglich geworden ware.

Jena, d. 10. Novbr. Vor einigen Tagen wurde in
der Nähe der Stadt ein in Deutſchland ſeltener Vogel, ein
Polartaucher (Colymbus arcticus), geſchoſſen, und an das
hieſige zoologiſche Muſeum abgeliefert. Er gehört zu der den
hohen Rorden bewohnenden Gattung Seetaucher, und iſt z. B.
auf dem Ladogaſee gemein.

Prag, d. 4. Novbr. Die Erzherzoge Stephan und
Carl Ferdinand haben mehrere Herbſtvergnugungen auf den
Beſitzungen der böohmiſchen Cavaliere mit ihrer Gegenwart
beehrt, und zumal den großen Jagden des Furſten Schwar-
zenberg zu Roſtelberg beigewohnt. Jn funf Tagen wurden

5087 Haſen und 2393 Rebhuhner, 316 Faſanen, 178 Kanin-
chen 2c. erlegt, obſchon die Zahl der Schuützen nur ungefähr
20 betrug.

Man hat über Havre Nachricht aus Neuyvork
vom 25. Oct. Der Orkan, der auf Cuba ſo großen Schaden
angerichtet hat, verbreitete ſeine Verheerungen längs der ame
rikaniſchen Kuſte; er wehte am 19. Octbr. in der Gegend von
Philadelphia, zu Buffalo und auf dem Erieſee, wo an 200
Menſchen umgekommen ſind.

Jn der Nacht vom 24. auf den 25. November findet
eine ſichtbare totale Mondfinſterniß ſtatt. Der Mond tritt in
die nordliche Hälfte des Erdſchattens ein um 10 Uhr 34 Min.
Abends, und bildet dadurch den Anfang der Finſterniß. Um
11 Uhr 42 Min. iſt er völlig in den Schatten eingetreten, wo
mit die totale Verfinſterung beginnt. Um 12 Uhr 26 Minuten
Nachts iſt er in der Mitte ſeiner Bahn durch den Erdſchatten
angekommen die Mitte der Verfinſterung. Um 1 Uhr
16 Min. fängt er an, aus dem Schatten zu treten, und um
2 Uhr 24 Min. iſt er wieder voöllig ſichtbar das Ende der
Finſterniß uüberhaupt.

Am 12. Novbr. um 5 Uhr Nach mittags ſprang der
Dampfkeſſel des Steamers „Gipſy Queen“, der unfern Black-
wall lag bei dieſem Unfall ſind ſieben Menſchen auf die
furchtbarſte Art umgekommen, unter ihnen der Eigner des
Schiffs, Jacob Samuda und zwei Jngenieure, Dodds und
Saunters.
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Freunden und Bekannten die ergebene
Anzeige, daß dieſen Morgen meine Frau
von einem Knaben gluücklich entbunden wor-
den iſt.

Kroſigk, den 18. Nov. 1844.
H. Otto, Paſtor.

Todesanzeige.
Heute Abend um 7 Uhr entſchlief ſanft

und ruhig, nach einem ſchweren, halbjah
rigen Leiden, unſer theurer Gatte und Va-
ter, der Amtmann Carl Friedrich Ob-
barius, im 53. Jahre ſeines thatigen
Lebens. Verwandten und Freunden zeigen
den harten Schlag, ſtatt beſonderer Mel-
dung, zur ſtillen Theilnahme hiermit an,
die tiefbetrubt Zuruckgebliebenen:

Friederike Obbarius, Gattin.
Hermann ObbariusBruno Obbarius Soöhne.

Raßnitz, den 18. Nov. 1844.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht zu
Delitzſch.

Die der verehelichten Johanne Chri-
ſtiane Sommerlatte zu Brehna zu-
gehörigen Grundſtucke, und zwar:
1) ein Wohnhaus mit Zubehör in der

Stadt Brehna in der Delitzſcher Gaſſe

11 Pf., und
2) Acker 15 Quadratruthen oder

Hufen Feld in Puſſendorfer Mark, ab-

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und

am 21. Januar 1845, Vorm. 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Kaufmann Herrn Georg

Wilhelm Jaähnigen zu Halle gehorige,
zu Alberſtedt belegene und im Hypothe-

Vol. II. Fol. 89. eingetragene Freigut,
mit Wohn und Wirthſchaftsgebauden, Gar-
ten Pflaumen und Weide-Anpflanzungen,
circa 169 Morgen Acker und ſonſtigem
Zubehör, aueſchließlich des Mobiliar-Jnven-
tarii und nach Abzug der Abgaben Laſten
und Baukoſten, gerichtlich abgeſchatzt auf
13,118 Thlr. laut der nebſt Hypotheken-
ſchein, täglich in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll am

7. Juni 1845 Vormittags 10 Uhr
an gewööhnlicher Gerichteſtelle, in nothwen-
diger Subhaſtation verkauft werden.

Schraplau, den 11. Nov. 1844.
Das Patrimonial-Gericht der Aemter

Schraplau.

gelegen, abgeſchatzt auf 593 Thlr. 7 Sgr.

geſchatzt auf 232 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf.

Bedingungen bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll

kenbuche davon Vol. II. Fol. 81. und

Die Anſpruche der Glaäubiger an das
ehemalige Königreich Weſtphalen, inſofern
dieſelben ſich auf den Staatsvertrag vom
29. Juli 1842 und in Bezug der Aller-
höchſten Königl. Kabinetsordre d. d. Sansſouci
den 14. v. M. und Publicandum des Ober
Praſidii der Provinz Sachſen vom 7. huj.
beziehen, bin ich erbötig zu liquidiren.

Halberſtadt, den 13. Nov. 1844.
Der Bevollmachtigte in Angelegenheit Weſt

phaliſcher Central Schulden.
CommiſſionsAgent

Böhme.
Wohlfeiles Prachtwerk mit

Stahlſtichen.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben

Panorama
der deutſchen Klaſſiker.

Die Lieferung mit 3 Stahlſtichen und 6
Bogen Text in Quarto 11 Sgr.

Jn Betreff der Vollendung der bild-
lichen Darſtellungen in Zeichnung und
Stich, ſowie der uübrigen Ausſtattung muß
dem Panorama unbedenklich der Preis vor
den vielen illuſtrirten Werken zuerkannt
werden. Noch nie aber wurde ſo Schö
nes zu einem ſo wohlfeilen Preiſe
geboten, der Niemanden von dem Beſitz
dieſes gediegenen und klaſſiſchen Werkes
ausſchließt. Von 6 zu 6 Wochen erſcheint
eine Lieferung.

Karl Göpel in Stuttgart.
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Die rühmlichſt bekannte ganz vor
zug liche

Aecht engliſche
Univerſal Glanzwichſe

von
G. Fleetwordt in London

iſt fortwährend in unverändert beſter
Qualität zu dem billigen Preiſe von
2 und 1 Sgr. pr. Buüchſe nebſt Gebrauchs-
zettel zu bekommen bei

Herrn Theodor Schreiber
in Wettin.

Ed. Oeſer in Leipzig.
G

Der beliebte orientaliſche
Näucher-Balſam,

welcher, mit einigen Tropfen auf den war-
men Ofen oder Blech gegoſſen, das Zim
mer mit dem angenehmſten Wohlgeruche
erfullt, iſt in Flaſchchen à 5 und 23/ Sgr.
fortwährend zu bekommen bei

Herrn Theodor Schreiber
in Wettin.

Ed. Oeſer in Leipzig.

Verpachtung
eines ſehr guten Material:,
Wein-, Tabacks- und Cigar-

ren-Geſchäfts.
Jn einer der volk und verkehrreichſten

Stadte des Regierungsbez. Magdeburg ſoll
eingetretener Umſtande halber eines der
lebhafteſten im] vollen Gange befindlichen
Material 2c. Geſchäfts vom jetzigen Jn-
haber ſofort oder zum 1. Januar 1845
unter äußerſt vortheilhaften Bedingungen,
ſo wie es liegt und ſteht, anderweit ver-
pachtet und ubergeben werden, und wollen
hierauf Reflektirende ſich zunächſt baldigſt
an die Expedition d. Bl. wenden.

Jn der Kümmel'ſchen Sort.- B.
in Halle iſt zu haben der jetzt ſo viel
Aufſehen erregende Brief des

Prieſter Ronge über den hei-
ligen Rock,

welcher ſich in Nr. 164 der Sachſiſchen
Vaterlauds-Blatter befindet.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben:

Die Land wirthſchaft in ihren
Beziehungen zur Chemie, Phy-
ſik und Metesvrologie, von J. B.
Bouſſingault. Deutſch bearb. von
Dr. N. Graeger. (Jn 8 Lieferungen.)
Ate Lieferung. (Schluß des erſten
Bandes.)

Preis 10 Sgr.

mittelſt welchem man allem Schuhwerk

Flaſchen k enthaltend
à

in Halle und Umgegend allein zu haben bei

r

PARISER GLANZ-LACK.,
binnen wenigen Minuten den vortrefflich

ſten Glanz im tiefſten Schwarz, gleich dem von lackirten Leder geben kann, dabei ſo
billig, daß ein paar Stiefeln zu lackiren kaum mehr als Zwei Pfennige koſtet, iſt in

Thlr.

Franz Vaccani,
Rother Thurm-Anbau.

Durch dieſes Mittel wird Jedermann Gelegenheit gegeben, die jetzt herrſchende
Mode, auf Ballen und in Geſellſchaften lackirte Stiefeln zu tragen die ſich beſonders
bei Kerzenbeleuchtung höchſt elegant ausnehmen, auf die billigſte Weiſe mitzumachen.

Gutsverkauf.
Dringende Verhältniſſe veranlaſſen mich,

mein Erbrichtergut zu Goſſa aus freier
Hand zu verkaufen. Es gehören dazu 223
Morgen vollig ſeparirte Felder, Wieſen und
Holz. Selbſtkäufer können zu jeder Zeit
mit mir in Unterhandlung treten.

Goſſa bei Grafenhainichen,
den 30. Oct. 1844.

Ludwig Pohlitz.
W

Aechte oſtindiſche
Taſchentücher,

größte und ſchwerſte Gattung, in
ſchönen und neuen Muſtern à
1 Thlr. 20 Sgr. empfiehlt als
ſehr billig

die Modewaaren Handlung von
C. G. Stracke.

Kleinſchmieden nahe am Markt.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorräthiz:

Ferd. Ant. Bechſtein:
Der Fang der deutſchen

Raub und Rauchthiere.
Oder: Wie faängt man Fuchſe, Ottern,
wilde Katzen, Baum- und Steinmarder,
Jltis, Wieſel, Dachſe, Kaninchen, Eich-
hörnchen, Hamſter, Maulwurfe, Ratten,
Mäuſe und Raubvogel auf die ſicherſte,
unterhaltendſte und leichteſte Weiſe. Mit
genauer Beſchreibung der eiſernen und
hölzernen Fallen, der Netze, Witterun-
gen 2c. Fur Weidmänner, Jagdfreunde c.

8. geh. Preis 10 Sgr.

Bienenſtöcke, ſchön und voll gebaut, ſo
wie auch leere Stöcke, Walzen und ſtehen
de, ſind zu verkaufen in Schkeuditz
Nr, 143.

m

Auf der Domaine Schladebach bei
Merſeburg ſteht ein dreſſirter und gefuhrter
Huhnerhund zu verkaufen.

e
m

Ein in der Wirthſchaft bewandertes Mäd
chen ſucht ein baldiges Unterkommen auf
einem größeren oder kleineren Gute oder
auch in einem Gaſthauſe. Auf hohen Lohn
wird nicht gerechnet. Nähere Auskunft er
theilt Herr Goehren im Gaſthof zum
Kronprinzen.

Blinden-Jnſtitut.
Fuür 2 Thlr., von Fr. LGR. N. dem

Blinden- Jnſtitute zur Weihnachtsbeſchee-
rung der Zoöglinge geſchenkt, danke ich
herzlich.

Halle, den 19. Nov. 1844.
Krauſe.

Die zum 18. anberaumte Ver-
ſammlung in Stumsdorf hat we-
gen unvorhergeſehener Störung
nicht abgehalten werden können
und iſt durch gemeinſamen Be-
ſchluß der Anweſenden ein neuer
Termin auf Mittwoch den 27.
Nov. um 2 Uhr geſtellt worden.

Eine Erzieherin fur 2 Mädchen von 9
und 7 Jahren wird geſucht. Das Nahere
hieruber iſt auf dem Rittergute Reideburg
zu erfragen, wo nur auf perſönliche Anfra-
gen Ruckſicht genommen werden wird.

Vorzuglich ſchönen Varinas und Porto-
rico-Taback in Rollen, ſowie eine große
Auswahl Hamburger und Bremer Cigarren
empfehle ich zu billigen Preiſen.

Aug. Herm. ZJiegler,
Markerſtraße Nr. 458 im fruher

Stegmann'ſchen Hauſe.

Ein neuerbautes Backhaus mit etwas
Acker und Garten iſt zu verkaufen oder
zu verpachten in Kütten bei Pfeffer.

3
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 21. November 1844.

Frankreich.
Paris, d. 15. Novbr. Die Freunde des Grafen Molé

und die Anhänger Thiers' ſuchen eine Vereinigung zwiſchen ih
ren Meiſtern und Herren und ſomit eine neue Coalition gegen
das Miniſterium Guizot zu Stande zu bringen; von beiden
Seiten wird große Thätigkeit entwickelt, und beſonders das
Journal „la Preſſe“ bietet Alles auf, um den Grafen Molé
hervorzuheben. Graf Molö giebt ſich in neueſter Zeit den
Anſtrich des Socialismus, und hat ſich an die Spitze einer neu
zu bildenden Penſionskaſſe für alte oder unfähig gewordene
Arbeiter geſtellt; Thiers repräſentirt das excluſiv nationale
Princip. Uebrigens wurden Beide, wenn ſie wieder zur Ge
walt gelangten, doch nichts Anderes thun, als Guizot, näm-
lich die Pläne und Befehle des Königs ausfuhren.

Der Erzbiſchof von Parls hat eine Verordnung erlaſſen,
wodurch er den Geiſtlichen ſeiner Dioceſe verbietet, anders als
im Chorrocke auf der Straße zu erſcheinen. Da der Artikel
43 des organiſchen Geſetzes vom J. 1802 den Geiſtlichen aus-
drucklich auch den Frack und den Ueberrock erlaubt, ſo iſt eine
allgemeine Aufregung unter der Geiſtlichkeit entſtanden, und
droht, in eine offene Jnſurrection gegen dieſe Verordnung
überzugehen.

Das am Jsly erbeutete Geſchuütz iſt zu Oran angelangt;
es beſteht aus 3 Sechspfundern, 6 Dreipfundern, einer Hau-
bitze von engliſcher Fabrik und einer von ſpaniſcher; im Gan-
zen aus 11 Feuerſchlunden, unter denen ſich 10 engliſche be-
finden.

Vermiſchtes.
Briefe aus Havana vom October melden, daß

ein Drittel der Zuckerernte (das man auf 200,000 Kiſten ver-
anſchlagt) durch den letzten Orkan in den Pflanzungen, und
eben ſo viel fertiger Zucker durch die Ueberſchwemmungen in
den Magazinen zerſtört worden iſt.

Fonds:- und Geld-Cours.
Berlin den 19. Nov.

T Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Brief.Geld. Actien. Z3f. Brief. Geld. Gem.

Er. Echidſch.ſs ſröo ſSGeti. Potsd. 5 150
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103! SOblig. 30. 4 Magd. Leipz. l84Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 1103Seehandl. 94 WBrl Anhalt 1148Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 103

Schldoſchr. 3
Bri. St. Obl.8 100
DOnz. do. i. Th.

Wſtpr. Pfbr. 3 99 898!
Grßh. Poſ. do. 4 103,
do. de. 3 27 E27Oſtpr. Pfbr.3 100 100

Pomm. do. 3 100

i h S e O 53
n. wa)

cn 2

2 n n

s [T7 v S

K.u. Nm. do. 3 100 do. L B. v.eing.
Schleſ. do. 8/, 99 99 B. Stett. I. A. 120
Gold al marc. 7 i6n 120orörchsd'or. 137 13!, agd. 111Zedgeirm. 4 n Schw. Fr
à s Thlr. 118 11 do. doP. Obl 101/,

Bonn Köln.Disconto. S

n e h

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 19. Nov.

Wet zen 1 17 6 à bis 9 25 9Rog gen 1 5 m e 10Gerſte 1 v m 3Hafer 17 6 o 20 5Quedlinburg den 14 Rov. (Pach Wispeln.)

Weizen 32 39 Gerſte 24 28Roggen 31 34 Hafer 16 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 1111
Rüböl, der Centner 10 10
Leinöl, der Centner 11

Rordhauſen, den 16. Nov.

Wrizen 1 16 A bis 1 28Roggen 1 14Gerſte 1268 e 28 11 4Hafer 156 2 230Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Magdeburg den 19. Rov. Nach Wiſpeln.)

Weizen 387 3235 Gerſte 31 26Roggen 33 32 Hafer 17 16 e
Waſſerſtand der Elbe dei Magdeburg.

am 19 Nod e Nr. 1 Und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Nov.

Jm Kronprinzen Se. Exc. d. Generallieut. a. O. Hr. d. Falkenſtein
a. Oppeln. Hr. Reg. Rath Helmcke w. Gem. a. Bamberg. Die
Hrra. Kaufl. Hahnewald a. Quedlinburg Höſtery a. Hückeswagen.
9 Gutsbeſ. Ellioſt a. Stendal. Hr. Privatdocent Röſer a. Tü
ingen.

Stadt Zürch Die Hrry. Kaufl. Löding a. Rheydt, Schmidt a. Mag
deburg Heß a. Bernburg Heß a. Eilenburg Blüthner a. Magde
burg Krenkel a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. v. Kalinowsky a. Mosr
kau. Hr. Schauſpieler Berthold a Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Rentier Strauch a. Stuttgardt. Die Hrru,
Kaufl. Bleutner a. Frankfurt, Werninghaus a. Hagen.

Soldnen Ring Hr. Cand. Dieſand Hr. Kaufm. Böge a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann u. Mayer a. Magdedurg. Hr. Apothe
ker Hirſch a. Frankfurt a O.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. v. Lindequiſt a. Gr. Ammensleben.
Hr. Lieut. v. Malachofsky a. Nordhauſen. Hr. Hauptm. a. D. v.
Marleben a. Berlin. Hr. Major a. D. v. Scharfenſtein a. Breslau.
Die Hrrn. Kaufl. Heilmann a Leipztg, Kramer a. Aſchersleben, Rie
mer a. Wolfenbüttel. Hr. Cand. Letmann a. Meisdorf. Hr. Oekon-
Erge a. Weißenfels. Hr. Holzhdlr. Schänhoff a. Potsdam. Die
Hrrn. Fabrik. Büſchel a. Chemnitz, Offenſtedt a. Pulsnitz.

Schwarzen Bär: Hr. Hopfenhdlr. Grohmann a. Baireuth. Hr.
Handlungsretiſ. Pappendick a. Marburg. Hr. Fabrik. Sellner a. Ha
velberg. Hr. Partik. Hecht a. Meiningen.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Ehlich u. Hausfreund a. Berkin.
Hr. Fabrik. Schaller a. Stuttgardt. Hr Oekon. Müller a. Dannen-
berg. Hr. Partik. v. Hohenſtein a. Aachen.

Zur Eiſenbahn Hr. Literat v. Alvensleben a. Aachen. Die Hrrn.
Fabrik. Wollich a. Nathan a. Zittau. Die Hrrn. Kaufl. Lothrecht
a. Schönebeck, Jonas a. Leipzig. Hr. Stadtrath Heller a. Beriin.
Hr. Gutsbeſ. Graf v. Keller a. Erfurt.



Bekanntmachungen.
Schwarze Schlafpelze, ſowie auch ſchwarze

Decken-Felle ſind wieder vorräthig beim
Kuürſchner Häckel,

Neunhauſer.

Zwei Knechte, welche ihre Brauchbar-
keit und gutes Betragen durch Atteſte nach-
weiſen finden ein bleibendes Unterkommen
beim Zimmermeiſter Werther.

Friſchen Kalk
beim Mauermeiſter Lange.

Jch erlaube mir hierdurch, meine werthen
Geſchaftsfreunde davon in Kenntniß zu
ſetzen, daß ich jetzt ebenfalls Malaga-Citro-
nen in Kiſten und Hunderten, auch bittere
Pomeranzen weit billiger als fruher ver-

kaufe. Joh. Matzeléin den 3 Koönigen.

Starken fetten Lachs und geraäucherte
Lachsheringe bei

G. Goldſchmidt.
Kapitale von 600, 800, 1000, 1200,

1500, 2000, 3000 bis 4000 Thlr. ſind
auf gute Hypothek in der Wirklichkeit bei
mir auszuleihen.

Calculator Deichmann, Nr. 545.

e ä ääS Von diesjähriger Bleiche empfehle
Sich ſchöne Sorauer Wachswaaren, be
Sſtehend in Altar-, Tafel-, Baum S
S Kutſch und HandlaternLichten. Alles
S Sorten weißen und gelben Wachsſtock,
S Pyramiden und Kinder-Wachsſtock, im
S Ganzen und Einzelnen zu billigen Preiſen.
S J. F. Stegmann am Markte S
52 im Bibliothek-Gebaäude.

S ää ä
Gutsverkauf.

Ein Gut nahe bei Cöthen mit 52
Hufe des beſten Wetizenbodens, circa 7
Morgen Wieſen, einem großen Garten,
ſoll mit dem ganzen Jnventar verkauft
werden.
portofreie Anfragen der Regierungsadvo
kat Schilling in Cöthen.

Nähere Auskunft ertheilt auf

6

Etabliſſement.
Einem hohen Adel und verehrten Publikum beehre ich mich hlerdurch ergebenſt am

zuzeigen, daß ich meine

Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren-
Handlung

am Markte zwiſchen den Gebr. Herrn Bahnert eroöffnet habe.
Durch ausgezeichnet ſchöne Waaren und billige Preiſe hoffe ich die Zufriedenheit

meiner werthen Gönner und Abnehmer zu erwerben und bitte um geneigten Zuſpruch,
Halle, den 20. Nov. 1844.

h

A. Voltze.

lin erschien so eben und ist durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Beweisführung
dass die Lehre der neueren Physiker
vom Drucke des Wassers und der Luft
falsch ist, nebst einem Versuche, die
Erscheinungen an ſtüssigen Körpern ohne
atmosphärischen Luftdruck zu erklären
und einer als Anhang beigefügten An-
tikriätik. Von Friedrich von Drie-
berg. Mit 2 Tafeln Abbildnngen,

Dritte vermehrte Auflage. gr. 8.
broch. 15 Sgr.

Der Standpunkt, auf welchem des
Verfassers Beweisführung gegenwärtig
bei Erscheinen der nöthig gewordenen
dritten Auflage sich beſindet, ist am
besten daraus zu erkennen, dass, da
laut Vorrede p. XIV. bisher eine auf
mathematische Gegenbeweise oder au-
genfällige Ewperimente gegründete
Widerlegung keinesweges erfolgt ist,
er sich verantasst gefunden hat, den
früher ausgesetzten Preis von 1000
Dukaten auf 2000 zu erhöhen.

So eben iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen Deutſchlands zu habepy:

Die
römiſchen Tribus

in

adminiſtrativer Beziehung
von

Theodor Mommſen,
Doctor der Rechte.

gr. 8. Altona, Joh. Fr. Hammerich.
Preis 1 Rthlr.

Wir machen auf dieſe werthvolle Ab-
handlung alle Philologen aufmerkſam.

Bei Trautwein Comp, in Ber- Neue ſtarke Zuſendungen von wolle-
nen ſeidenen 2c. Mäntel und Kleider
ſtoffen, große und kleine Tucher, Tuche,
Weſten und Beinkleiderzeuge c. c. hat
empfangen und empfiehlt bei reeller Waare
zu äußerſt billigen Preiſen

S. M. Friedländer
am Markt.

Mehrere 1000 Ellen achtfarbige ſchwere

Ginghams à Elle 3 38/, Sgr., in
ſchonſter Farbenwahl empfiehlt als ſehr
preiswurdig

S. M. Friedländer
am Markt.

Von der ſuperfeinen acht holländi
ſchen Leinwand uüber s breit und reines
Leinen hat wieder empfangen

S. M. Friedländer
am Markt.

So eben empfing Apollo-Kerzen und
Stearin-Lichte. Erſtere ſind bluthen
weiß und im Brande ebenſo ausgezeich-
net als von Anſehen ſchöoön. Stearin
Lichte brennen bei ihrem wachsähnlichen
Ausſehen viel ſchöner und heller als
Wachs und kommen bei Beruckſichtigung
ihrer längern Brennzeit nicht viel theu
rer zu ſtehen als die gewöhnlichen oft
unangenehmen Talg-Kerzen.

E. F. Schultze.
Von dem alten holl. Doppel-Mops be-

kam ich ſo eben wieder eine Sendung und
empfehle ſolchen in zwei Sorten grob und
fein, rappirt, als etwas Ausgezeichnetes.

E. F. Schultze.
Techte Bremer Cigarren von ſchönem

Geruch, ſowie geringere Sorten billigſt bei
E. F. Schultze, Neunhauſer Ecke.
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